
Markt befindlichen Fabrikate in 40fadrer Vet$tößerung wieder-
gegeben und zwar jedesmal sowohl in der Aufsicht als auch im
Schnitt.

Die Aufnahmen in der Aufsicht machten insofern erhebliche
Schwierigkeiten,, als es nur bei besoraderer Geschicklidrkeit mög'
lich ist, das deutlidr erkennbar 211 machen, .worauf es in vor-
Iire§errrdem Falle ankomml vor allem muß die Beleuchtun§ so

gffithit;"rden, daß die beim Schneiden s,tehengebliebene Qber-
fia.1,,. der Platte, die beiden schrägen Schnittkanten und die
ev. sohle der schallrille vom Licht in so verschiedenem §0inkel
getroffen werden, daß sie einwandfrei von einander unterscheid-
6ar sind- Um f,erner deutlich zu madren, was das stehen§e'
g,ebliebene Fleisch und was der schnitt ist, wurde vor der Auf-
iahme quer über d.as Bildfeld ein dünnir Bleistiftstridr sezo§en;
d,er Graphit blieb nuf an der oberfläche der Platte haften, ohne

in d1e ilille einzudringen und wirkt durcl die stärkere Re-

fl,ektion rdes Beleuchtuigslictrtes als weiße Fläche. Der Stridr
ist auf allen Btldern däutlich zu erkennen, und die eigentliche
Rill," irt also immer das, was zwischen zwei hellen Bleistift-
ftrecken lie§L

Beim Vergleich d.er verschiedenen Fabrikate erkennt man

sofort, daß män drei Sorten von Sdrnitt untersdreiden muß:
' 1. Eckiger Schnitt, bei'dem die Seitenflädten unten in einer

schaif,en Kante zusammenstoßen (Abb' 10 bis 11),

2. Eckiger Schnitt, bei dem die Seitenflächen i-edoch unten
nicht- zusamm'enstoßen,'sondern eine ebene Sohle stehen
lassen (Abb" 12 bis 17),

7. Runder schnitt (Abb. 18 bis 20).

Di,e absolute Breite der Rille an der oberkante spielt keine

uo"".hlugg"benrde Rolle, da die Führung der Nadel dort ohnehin

"i"frf 
*tä"tgt unrd da diese nur davon abhängig_ ist, welcihe Tempe-

iatur d"as fuachs oder dergl beim Schneiden hatte. Ist es etwas

*,"i"h"., drückt das Gewiclit der Aufnahmedose den Griffel etwas

ti,efer in das §(rachs trinein und die obere Oeffnun§ d,er Rille
wird damit b,r,eiter, ohne daß sich aber an den §(rinkel-verhält-
nissen des Schnittes etwas änded

Zu 1. gehören die Fabrikate:
Columbia (Abb. 10),
Artiphon (Abb. 11).

Zu 2,
D,eutsche Grammophon A.G. (Abb' 12),
El,ectrola, dzutsche Aufnahmen (Abb' l1)'
Electrola, amerikanische Aufna'hmen (Abb' 14)'
Tri-Ergon (Abb" 15),
Ordrestrola (Abb. 16),
Beka (Abb" 17),
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